
Schleßfche privilegirte Zeitung! 
No VII« Mittwochs den 16. Januar 1788. 

Berlin den 10. Jaguar. 
Die königl. preuß. Wademie der Künste 

und mechanischen Wissenschaften hat ln ihrer 
Versammlung am yten dieses Monats Se. 
Excellenz den König!. Geheimen Etats- Krie¬ 
ges- und wirklich dirigirenden Minister, Hrn. 
Gra fen von Hoym, zu ihrem Ehrenmit¬ 
glied aufgenommen. 

Am Dienstage ward im Königl. Opern-
Hause die erste Wdoute gehalten, welcher Ge. 
Majestät der R ö n i g und das ganze könlgl. 
Haus beiwohnten. 

Gestern Abend beehrten Se . Majestät 
der Ron ig das Nationalthealer mit Höchst-
dero Gegenwart. 

Gestern Vormittag langten die beiden Ar-
tilleriekompagnicn, unter Anführung des 
Herrn Wajor von Geelhaar/ von dem in 
Holland gemachten Feldjuge wieder in ihre 
Standquartiere hier an, 

Denylen dieses früh um2Uhr verstarb all-
hier an einem Nervenfieber, lm 55sten Jahre 
seines Lebens, Herr Christian -Ludwig 
B rende l , Kriegesrath und Geheimer expe-
birender Sekretarius beim königl. Miülair^ 
departement Eines hohen Generaldirektors 
und Potsbamschen Waisenhaus-Direktorio. 
Der Verlust eines so treuen und unverdrosse¬ 
nen Dieners, sorgsamen Vaters und Gatten, 
und willfährigsten Menschenfreundes, bleibt 
seinen hohen Vorgesetzten, jammernden Fa¬ 
milie, und gefühlvollen Freuuden unvergeß¬ 
lich, und sein Andenken im Eegen. 

Das vortrefiiche (üpernhaus, eines der 
schönsten Gebäude in Berlin, und das unter 
allen prächtigen Opernhäusern in Eurcpa 
wenig seines gleichen hat,ist zur Begehung des 
diesjährigen Karnevals, des ersten, welches 
der jeytreaierende Rön ig giebt, noch ge¬ 
schmackvoller und ansehnlicher eingerichtet 



«erben. Den Plan dazu hat auf den Vor¬ 
schlag des ksnigl. GeHelmen Oberfinanzra-
lhes und Chef des königl. Hofbauamts zc. 
Hrn.vonlVöttner, der Kriegs^ unh Ober¬ 
bauräth bej den schlefischen Krieges- und Do-
mainenkammern^HerrHanghans, gemacht, 
heraus mehreren öffentlichen unbPcivatge-
banden in Breslau, und aus verschiedenen 
Angaben zu Gebäuden in Berlin, als ein sehr 
vorzüglicher Architekt bekannt ist. Des R ö -
nigs Majestät genehmigte de.z Plan, und 
übertrug die Aufficht über den Ban dem Hrn. 
Geh. Oberbaurath Haumantt- Alles ist 
geschickt und glücklich ausgeführt. Vo i aus¬ 
sen ist dics schöne Gebäude neu abgeputzt, und 
Mit grauer Farbe angestrichen worden. Vor¬ 
züglich geschmackvoll und prächtig sind aber 
die innern Verzierungen, welche der Rön iF 
zum Vergnügen und zur Beqmmlichkeit des 
Publikums bewilliget hat. Durch bessere 
Eincheilung der Logen ist die Fahl derselben 
vermehrt worden; auch find die Säulen, wel¬ 
che die Logen tragen, auf 5 Fuß zurückgezo¬ 
gen, das Innere aller Logen hat eine schräge 
Richtung gegen das Theater bekommen, auch 
hat der oberste vierte Rang Logen eine ver, 
hältnißmäßige Hohe erhalten. Die große 
löge fur das königl. Haus der Mitte des 
Oheaters gegenüber, ist in Form eines ovalen 
Saales gebauet, und durch eine Kuppel ver¬ 
ziert, die von 8 gereifelten, reich vergoldeten 
korinthischen Säulen getragen wird, aufwel-
cher die köm'gl Krone ruhet. Danm/er lst 
der mit Hei melin verbrämte Purpurmantel 
Wie ein Vorhang angebracht, unc» eben eine 
solche Decke hangt über die Brüstung. Der 
erste Rang Logen, der mit dieser königt Loge 
in gleicher Höhe ist, wird von einer rings um¬ 
her laufendem Reihe Cariaryden von weis 
fem Gipsmannor getragen, der zweite und 
dritte Rang von ! eich verziehen Consolen un¬ 
terstützt. Die Brüstunqen des ersten und 
zweiten Ra^qes kog^n und mit goldenen qe-
maltcn a tike >N"sen, die vom obn stcs Nan^ 
gemtt l'ln^ Gallerieverzil'rk. Dab Prosce¬ 
nium (.der Zwischenraum vomOrchester bis 

zur ersten Coulisse der eigentlichen Schaubüh¬ 
ne) bestehet aus 4 korinthischen gereifelten 
Säulen mit ihrem Gebälke, und ist reich ver¬ 
goldet; zwischen diesen Säulen sindaufjeder 
Seite? Logen angebracht wovon die unterste 

versehen ist, die 
zweite einen Balkon mit rothen Vorhangen, 
und di? oberste eine ovale Oeffnung fsrmlrt. 
UM der Stimme und Musik mehr Wirkung 
zugeben, hat der Archilett im hmternTheile 
des Amphitheaters 2 Jugrshrea mit Schie¬ 
bern angebracht, wodurch er die Bewegung 

nnd 
selbst über den Grad und die Stärke dieser 
Bewegungen disponiren kaun. Auf dem 
Parterre ist durch die Vorsorge undnachdetN 
Plan tzeszmn öiesmaligen Earne al ernann¬ 
ten vireÄeür ^68 8peÄZCle5 könM Kammer-
herrn Baron v.d.Reck ebenfalls f l r mehr 
Ordnung und Bequemlichkeit gesorgt indem 
zunächst hinter demOrchefter fu die hohe Ge¬ 
neralität, sodann für dieEtaabs>, sirne; für 
die Eubaltelnoffiziese, fur die Tl^ren der töns 
Akademie militaire, für das könißl. C dctten-
korps, für den nicht in königl. Diensten stehen¬ 
den Burgsrstand, und endlich füreineAnzahl 
gemeiner Soldaten eigne n^c Schranken und 
Banken verschene Abiheilungen gemacht wor¬ 
den sind. 

Gestern Vormittags gegen halb la Ubr ge-
schHhd!e4l?'e3iehungderkönlZ!.prelch kot-
terieaufdem großen Audienz aale des berlini¬ 
schen Rachdausss. Die gezogenen Zahlen 
waren 45. 64. 16 87. 20. Die 414.se Zie¬ 
hung diese- Loterie ist auf den ZOlien dieses 
anberaumt worden. 

Bertil? den 12. Januar. 
Se. Mafestät der Rön tg haben de» 

Hand il^qsk mm ßiol air^ Herrn Christiktt 
Friedrich Bcretidt/ in Bettachk der nhal-
tenen gltten ^e^gnissi' von deffe^ ^cith^tgen 
Belledmen, u Ocr^Honath Hllerqnädkqsszu 
ernennen, Ulll das Patent darüber ausfel t i -
genzl lass' qeruhct. 

V^g^:> :n ^ 'saq war' e: S r Majestäe 
dem Könige große Tafel, zu welcher Prin-



jen, Generale und Mlnlster eingeladen wa¬ 
ren, Abends war bei I h r o Majestät der 
perwiuweten Rönigi?; Eour en Gslla und 
Souper. 

Gestern Vormittags erhoben fich Se. 
Majestät der R y n i g nach dê  Friedrichs-
stsdt i i das dastlbst beftndliche Exerzierhaus, 
_ftnd nahmen die Wachtparaden in höchsten 
Augenschein« 

Gestern ward im körigl. Opernhause das 
Singcschauspl'e! Andromeda/ vom tönigl. 
Hc fpoeten Hr^. Fil lstri deCaramondani, 
nach der K'nmpostlion des königl Kapellmei¬ 
sters Hrn. Retchardt, zum erstLnmal inGe¬ 
genwart S r . Majestät des Rönigs und 
des königl. s?austs aufgeführt. 

Der ruß. kaiserl. Kurier, Herr von T r i -
polsky, von St . Petersburg kommend, ist 
hier durch nach Paris gegangen. Der königl. 
großdrjttanische Kurier, Herr M a j o r , ist 
n M London abgegangen. 

Aus Westphalen den 29. Dec. 
DieWerbfreihelt, welche dasHerzogthum 

Cleve, Fsrstenchum Möurs und die Graf¬ 
schaft Mark von dem höchstftl. Könige im 
Jahr 1748 erhielt, ist von Sr. jetzlregiermden 
Königl. Majestät unter der Bedingung bestä¬ 
tiget worden, daß vorbenannte von der Wer¬ 
bung und Enrclllrung befreiete Provinzen 
jährlich 35000 Thaler an.die Rckrutenkasse 
zahlen, auch jahrlich zur Artillerie 40 Rekru¬ 
ten liefern m'ssen. 

Wien den 9. Januar. 
Zu der für Sonntag den 6. d. M . festgesetz¬ 

ten Trauung Sr . Kon. Höh. des Erzherzogs 
Franz mit der durchlauchtigsten Prinzeßin 
Elisabeth von Würtemberg, versammelte sich 
des Abends der hiesige Adel beyderley Ges 
schlechts in prächtiger Gala, bey Hofe. 

Um 7 Uhr begaben sich Se. K. K, Maj . mit 
dem durchlauchtigsten Brautpaare, der Erz¬ 
herzogin Maria, und dem Herzoge Albert, un-
tretung und Begleitung des sämmtlichen Hof-
flaates zwischen den in Galauniformen auf¬ 
warte' den Leibwachen, über die Hauplstiege 
Indie zu dieser Feyerlichkelt ausgezkneHof, 

Pfarrkirche^ wo Se. Majefi. u«ter einem ASlb-
reichen Baldachine seitwärts daran I I . KK. 
HH. die Erzherzogin Maria und Herzog Al¬ 
bert, und dem Hochaltar gegenüber daß 
durchlauchtigste Brautpaar auf einem Bet-
schemmel, Platz nahmen, die Herren Kapitä¬ 
ne der Leibwachen um den Baldachin standen, 
die inlandischen Minister und die Hofdame« 
der durchlauchtigsten Braut ihre angewiesene 
Platze hatten, in den.Oratorien aber die Her¬ 
ren Pothfchafter, die Fürstinnen und Datyey 
sich einfanden. 

Die Trauung verrichteten Se. K. H. der 
Kurfürst von Köln, mit PontißkMeidung 
gngethan, unter dem Beystande von vier Her¬ 
ren Bischöfen, nämlich dem Fürstbischöfe von 
Seckau, dcm Fürstbischöfe von GurL, dem 
Bischöfe von St . Polten und dem hiesigen 
Wejhdljthofe. Nach der Trauung stimmte 
der Kurfürst den Ambrosianischen Lobge¬ 
sang an. 

Darnach begaben sich Se.Maj . in vorige« 
Ordnung nach den Sälen der Hofburg zurück/ 
wo die Frau Gemahlin des Epanischen Bo t¬ 
schafters, dann der hiesige Kardinal Erzbi¬ 
schof, und der Kardinal Batthyany, Primas 
pon Ungarn, die Herren Bothfchafier, we 
Fürstinnen und Damen, hierauf die einhei¬ 
mischen und auswärtigen Minister, und die 
übrigen Personen vom hohen Abel, S r . M a j , 
den; Kaiser sowohl, als den neuvermählten 
KK. HH. die Glückwunschkomplimente ab¬ 
stalteten. 

Se. Majest. verfügten sich hieraufmit I I , 
KK. HH. in den herrlich beleuchteten grossen 
Vorsaal, wo Merhöchfidieselben bey einer 
auserlesetM Vokal- und Instrumentalmusik, 
und unter Aufwartung des gesamnuen hohen 
Adels, von dem goldenen Service, dsis 
Abendmahl öffentlich einnahmen. 

Montags den ?.d. M . um 9 Uhr Vormit¬ 
tags fanden sich Ee. Maj . mit des Er. Herzogs 
Franz, der nunmehrigen Frauen Erzhesjogin 
Elisabeth, der Erzherzogin Maria und des 
Herzogs Albert KK. HH. in der Kammecta-
pelle ein, und wohnten der von dem Kmfür, 



fien von'Köln gehaltenen Elnsegnungsmesse 
bey. 

I n sämmtlichen P^rkirchen der Stadt 
und der Vorstädte wu-dedas von Sr . Ma j . 
drn Armen bestimmte ÄUmosen von 6oooDu-
katcn, beyfeyerlicher Andacht, vertheilt, und 
fär den Monarchen und die Neuvermählten 
der Segen des Höchsten erbethen. I n der 
Melropoli-ankische fanden sich zu dieser Fcy-
erlichkelt I ) . KK. HH. der Kurfürst, mit der 
Erzherzogin Marla und dem Herzog Albert 
ein. 

Abends war in dem ganz neu hergestellten 
Redoutensaale Freyb ll für 450c) durch Bille? 
te geladene Personen, unter welchen sich auch 
Se. Ma j . und I I . K K . HH. einfanden. Um 
l o Uhr wurde in den an den Saal stossendm 
Nebenzimmern, an 24 Tafeln, unter Bedie¬ 
nung des K.K. Hofstaates, das Abendmahl 
eingenommen. An der ersten Tafel speisten 
I ) . KK. HH. mit Zuziehung der Herren 
Kardinäle, des Pabsilichen Nunztusundder 
übrigen Herren Botschafter, des hier anwe¬ 
senden Furst-Bischofs von Passau, der Frau 
Gemahlin des Spanischen Botschafters und 
der Fürstinnen. Die übrigen Tafeln waren 
theils mit den Damen, theils Gemahlinnen 
der vorzüglichsten Beamten an den Hof- und 
Staatsstellen beseht. Nebst diesen Tafeln 
befanden stch in den Sälen und Nebenzim-
mern mehrere Büffets, wo die Anwesenden 
die ganze Nacht hindurch, mit allerley Arten 
von Speisen, wa> men und kalten Getränken 
und Erfrischungen bewirthet wurden. Die¬ 
ses Ballfest endigte sich des Morgens um 
7 Uhr. 

An dem nämlichen Tage war Freyball im 
Casino am Gl aben, und freyes Schauspiel 
sowohl in den beyden hiesigen Hoftheatern als 
in den Schauspielhäusern der Vorstädte. I m 
Nazional- Hofthealer wurde die unmögliche 
Sache, und beym Kärnlnerthore zum ersten 
mahl das Singspiel: Richard kowenherz, 
aus dem Französischen des Sedaine, mlt der 
Musik von Gretry, gegeben. 

Gestern war ebenfalls freyes Schauspiel 

in den beyden hlefigen Hostheatern. I m N a -
zionaltheattr wurde zum ersten mahl anfge-
füh t : ^xm- lie ä'0rlnu8) ein trag!sch-comis 
sches Singspiel, vom Abbate da Ponte, mit 
der Musik des K. K. Kapellmeisters Ealieri, 
und im Kärutuerthortheater gaben die Nas 
zionalschauspieler: die drey Sultanlnncn. 
Jedes mahl war der Zulauf sthr grcß; auch 
beehrten sowohl Se. Majest. als sämmtliche 
KK. HH. an beyden Tagen dasNazionalchea-
ter mit ihrer Gegenwart, und wurden mit laus 
temJubel bewillkommet. 

Heute Mittags statten die Herren Karbid 
nale, der Päbstliche Nunzius und die andern 
Herren Bothschafter, der hiesige Adel beyder¬ 
ley Geschlechts, und^ie auswärtigen Herren 
Minister, bey der Frau Erzherzogin Maria 
und dem Kurfürsten von Köln, wegen dersels 
den nahen Abreise, das Beurlaubungskompli-
lmut ab. Abends ist Bal parę bey Hofe, und 
morgen ordentliche Redoule. 

Paris den z i . December. 
Endlich ist die Antwort des Königs aufdle 

Vorstellungen wegen der 3 vornehmen Ver« 
wiejenen am 28<̂ en im Parlement verlesen 
worden. Der König sagt darin«: „Nicht 
meine Gerechtigkeit, sondern meine Güte und 
Gnade hattet ihr anstehen sollen; beschäftiget 
euch mit dem öffentlichen Wohl, ehe ihr eure 
Aufmerksamkeit aufPartikulierangelegenhei-
ten richtet. Ich befehle euch, das Edikt we¬ 
gen der Protestanten unverzüglich zu registri-
ren." — Das Parlement will nunmehr neue 
Bittschriften durch die Prinzen vom Geblüle 
selbst überreichen lassen, und hat die Cache 
wegen derProtrstantenbisaufden 8-Januar 
verschoben. — Indessen istaufdesHerzogs 
vonPenthievreVorstellung dasExilium des 
Herzogs von Orleans von dem ungesunden 
Vlllels Coteret nach Reincy verlegt worden, 
wohin er sich auch schon am 28sten begeben 
hat. — Die Königin hat in ihrem Schmucke 
und mit dem Gefolge ihrer Hosdamen und 
Hofstaatsbeamlenin der Weih^achtsnachtzu 
Versailles Kapelle gehalten, und bei dem 
Hochamte stsslstirl; m e Ceremonie/ welche 



noch keine Königin von Frankreich veranlaßt 
hat. -— Der neue Seeunlnster, Graf von Lu¬ 
zerne, hat nun auch seinen Eid als Minister 
abgelegt. — Der Gelieralkonlrolleur Herr 
Lambert, forderte dieser Tagen von den 40 
Zahlmeistern der Remcn eine eidliche Angabe, 
wie viel sie wöchentlich brauchten. E ie for¬ 
derten jeder 100000 Lwres, welches wöchent¬ 
lich 4, und monatlich i6MiMonen ausmacht. 
Herr Lambert hat darauf versprochen, daß er 
sein möglichstes thun werde, um ihnen diese 
Sumen richtig zukommen zu lassen. —Es be.< 
ställget sich, daß die beiden Föns zu Cherburg 
durcb arolic?clutben sebr besckadiat sind, auch 

der Wasserbau und die Kegcl in etwas gelitten 
haben. Selbstan detSeeküste vnn Flandern! 
stehen verschiedene Dörfer unter Wasser, und 
die Bcmnn huben sich nach den Städten fiüch, 
ten müssen. 

Breslau den 16. Jan. 
Hente wird im Wäserischeu Schauspiel-

Hause aufgeführt: DieMausfaUe, oder die 
Reisenach Egypten, ein Lustspiel in ? Aufzü¬ 
gen, von Herrn Sples. Hierauffolgt: Dos 
ris und Euthyme, oder: I h r Schönen, Hassel 
dieLiebe nicht lein mythologisches Ballet, vo« 
der El findung des Her^n Eacco. 

I n ! der privilegircen Schlesischen ZeitungS-Expeditioßz/ w l i h e l m 
Goctliev Rorns Buchhandlung, ist zu haben.' 

Vollständig ̂ systematische Anleitung zur allgemeinen Landwirthschaft nach allen ihren ThelB 
len und Umfange, 5 Bände, 8. Olmütz, 787 4Rlh l . 

Rosemond und Diana, oder die traurige Vermälung auf der Schwelle des Todes, ein 
Trauerspie! in 3 Aufzügen, 8. Ollmütz, 787 8sgr. 

Ist der Cölibat der Geistlichkeit politisch betrachtet dem Staats tzorthellhaft ? I>e> und <7om^ 
8. 786 z.sgr. 

Briefwechsel über einige Gegenstände der Phifiognomle und Pathognomle, i tes Bänbchen, 
8. 786 4sgr. 

Mischmasch alt und neuer Aufsätze zum Vergnügen, ober: Allerley für dle Laune wie man' 
gestimmt ist, 1 ter Band, 8. London, 787 15 sgr. 

Abhandlungen über alle Gegenstande der Kriegswissenschast, und allgemeine Grundsätze der-
selben, mit Kupf. gr 8- Olmuy, 78? ^ Rtbl. 2 ; sgr.. 

Die Jesuitische Peredsamkeit, ein Nachtrag zur Geschichte des jetzigen Jahrhunderts, 8. 
Franks, und Leipz. 787 4 sgr. 

Schreiben elaes deutschen Juden an den amerikanischen Präsidenten O " , herausgegeben 
von Moses Mendelsohn, 8. Frkft. und Lpz. 787 2 sgr. ___^. 

(?H/ica,/i/tt,«7) Da Seine KönIgllMaft von Preußen, unser allergnädiqfier Herr 
durch die Cabinets'Ordre vom iz Decembers.^, zu resolviren geruhet: Daß künftig und 
von jetzt an von allen Waaren und Gütern, welche aus Frankreich, Italien, dem Reiche und 
aus Sachsen nach Pohlen und Rußland transportiretwelden, außer dem gewöhnlichen Zoll, 
an Transite Gefällen, ohne allen Unterschied der Waaren und weitere Visitation, nur eine 
Abgabe von 3 Rthl. in Golde/?, 0 Centnsr erhoben werden soll; so wird solches hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht, auch ist bereits versaget worden, daß dieFuhrleule und diejenige, so 
ihre Waaren stlbst von der Meße durch hiesige Lande fuhren wollen, alle billige Erleichterung 
und prompte Abfertigunggenießen sollen. Ucbrigens werden den Reisenden und Fuhrleuten 
die zu haltenden Zollstraßen, deren Verbeßerung möglichst bewirktwerden wird, beym Ein? 
gang in den Gränz Zollämtern gehörig bekannt gemacht werden, ^//a/ttm Breslau den 
8 Januar 178?. 

(5.5.) König!. Preuß, Bresl, Krieges- und Domainell-Cammer. 



(VerksufderGüterRoschentin/Boronow, Ruschinowitz, Cieschawa u»td 
Gllschjn.) Br l ig den i May l / g / . Von der ObersHlesischen Oberamts Regierung 
M m wird demPubUko hiermit bekannt gemacht, daßdle zl?rGrafl SobeckschenKoschey-
tiner Hcrlschaft g?hörlge im Oppelnschen Färste^^ und deßon kublinjtzer Cleife bsw 
gene Güter Koschentin, Boronow, Ruschinowltz, Eieschowa und Dllschin /?^ /5/o^m / l ^ 
xe//̂ ^ce//̂ /m/?anc)tt/5 öffmllich verkauft werden sollen, und dazu '̂ e?'?///'/??// aufden 3Z August, 
26November a. c. und 24Februar des i788len Jahres, und zwar derleyte/?^/i^c////7^a 
ee^emto^/o, angeszt worden; wobei zugleich bemerkt wird, daß das GuthRuschinowltz 
ln!t Zubehör ein für sich bestehendes Guch ist, welches von den übrigen weder Beistand 
erhält, noch solchen leisten und daher füglich von den andern getrennt werden kann; hin¬ 
gegen aber bel Koschentin und Boronow der Wäidec und Eisenwerke wegen volkhlilhafter 
seyn würde, wenn sie unter finem Besitzer vereinigt blieben, und was die zwei kleinern 
Guter Cieschowa und Ollschin betrlft, solche von Koschentin und Boronow umgeben find, 
und daher mit desto größerm Nutzen dabei verbleiben können, weil sich im erstem der 
Brandwein Urbar für den ganzen csn/,/^,/?/? her Güter mit Vorteil befindet, und der 
beträchtliche Umfang von dem Walde des lezten, welcher dermalen etwas ruinirt ist, doch 
mit der Zeit zur Unkerstözung der Eisenwerke mit angewendet werden kann. Da nun 
diese Guter mit allen ihren Pertwenzten und Gerechtigkeittn laut der vcn der Landschaft 
aufgenommenen Taxe, welche in der Registratur der Oderschlesischen der Breslauischen 
und Großglogauschen Oberamls Regierung jederzeit inspicirt werden kann, überhaupt aus 
eine Summe von 5lc>498Rthlr. Z4lgr. Z^d'. den Ertrag zu 5/5^0 Abgerechnet, ein jedes 
einzelne Guch aber, und jwarKoschentin i88499Rthl.22sgr., Baronów auf i9 l244Rtl . 
9sgr., Ruschlnowlß auf88298Rtl. Zsgr. 1 d'. Cieschowa auf28296Rtl. i4sgr. 2d'< und 
Ollschin auf l 4 l 5 l Rchl. 7sgr. 6d'. abgeschäzt worden; so werden alle diejenigen, welche 
gehachte Güter zu besitzen Lust und Fähigkeit haben, vorgeladen, w obbemeldten?^mmiF 
Vormittags um nUhr vor dem ernannten Damals, RegierungsAßisienz-RathRepder, 
alhier entweder in Person oder durch einen hinlänglich instrulrten ^ / a ^ a / a ^ n sich zu 
Melden, und ihr Gebet zu thun, sodann aber zu erwarten, daß in dcm letzten ?>^mo die 
vorerwähnten Güter dem Meistbietenden werden zugeschlagen und nach Ablauf dieser 
praclufivischen Frist ausdie etwa noch einkommende ^ic/,a nicht welter refiectirt werden 
wird. König!. Preuß. Oberschlesische Oberamts-Regleruug. 

(Bau-Entreprise.) Da der Bau der beyden Prediger Wohnungen der Herren 
O/^co/t^ttm Kahlert und Rambach Hey derHaupt und Pfarrkirche zu Et . Maria Magdalena 

als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
und Liebhaber des zu unternehmenden Baues werden eingeladen, an dem aufdcn 11 Februar 
a. c. anberaumten ?>^ i« , /?c/>Htto«i/ Vormittags um 10 Uhr auf dem Ratbhause zu erschei¬ 
nen, und zu gewärtigen, dsiß dem mm^//c/l^/t/, in sosern sonst nichts gegen ihn zu erinnern, 
solaaer Bau wovon die Prästanda nebst dem R'ß jederzeit in der Ralhs^Reglstratur inspi-
ciret werden können, zugeschlagen werden soll. Breslau den 7 Januar 1788. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 
(Zu veraucrioniren.) Die Brcslauischen Stadtgerichte machen dem Publiko be¬ 

kannt, daß das Verlassenschafts^Moblllare des verstorbenen Tuchmäcklers Weiner, beste¬ 
chend in Gold und Silber, kelnenzeug und Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer und Meßlng, Meu-
bles, Hausrath und Büchern, den 23 Januar 1788. und folgende Tage, in der Behawung 
»es Drsuncti auf der Nikolalgaße öffentlich versteigert werden 



M : wsrttach stch Kaufiustlge zu achten und die Zuschlagung gegen backreOeMlunsM A -
w ^ g s n h a b e n ^ ^ e M ! ^ ^ ^ 
" (Lotterie-Nachricht.) Zur iten^Classe 2Oter Berliner ClaOn Lotterie, die sich 
durch ihre vortheilhafte Einrichtung besonders empsiehlet, und den 14 Januar 1788. gezogn 
wird, stehen noch ganze Loose a i Rthlr<4^fgr., Halbe a i7^sKr., Viertel a 8S sg?, mit be¬ 
liebigen Devisen bls zum 2 Januar in Courant zu Diensten, ohne, oder mit bereltSdersehene» 
Devisen aber bis zum l? Januar Abends um 6 Uhr. Den 18 Januar kommen bereits, die 
Gewinnstlisten an. Auswärtige Liebhaber und Interessenten werden Briefe und Gelder ge¬ 
fälligst ftanco einsenden, und können fich prompte und acurate Bedienung versichert haüett. 
Auch zur Berliner Fahienlotterie werden jederzeit alle beliebige Säße den mir angenommen« 
Plans zu beiden kotterien werden gratis ausgegeben. Breslau den 55 December 5787. 

___________ Johann David Wentzel, in der goldnen Crone am Ringe.^ 
(verlol)rne^Hoccerie-Hooß.) Voy der 4l;ten Ziehung der Zahlen-Lotterie, ist 

ein Billet mit Reg. S . 109. aus dem Comtotr No< 1266. auf die No. 20.64. die Ambe 
O l Ggr< besezt veilohren worden: welches hierdurch mit dem Beyfugen bekannr zemach< 
wird, baß der Gewinnst niemand als der bekannten Eigenthümern bezahlt werden wird. 

___̂ ____̂ ____. 
(Zu vermie:l)en.) Auf der Albrechtsgaße in No. l305. ist der ganze erste Stock, 

Wie auch Stauung auf4 Pferde, Wagenplaß, Heu-und Hefcrdoden, nebst allem dazu ge, 
hörigen^ auf künftige pftern zu vermiethen. Nähre Auskunft ist bei dem Eigenthümer zu 
erhalten. __________________._̂  I ____̂  _̂_̂ . ^ 

(3u vermiechett.) Aufder Sckwetdnißer Gaße, nahe am Ringe, in No. 590. ist eine 
Kirschner. Wohnung zu vermklhen und aufQstern zu beziehen. Nähere Nachricht ist in ges 
dacht m Hause zu erfahren. ^ 

(3n vernnecheu.) Auf der Reuschengaße in No. 132. ist die erste Etage bestehend 
in 5 Stutzen, zu vesmiethen und aufOstern zu belieben^ 

" ^MverMerhett.) I n No. 75^. auf der Carlsgasse ist der erste Stock nebst OGrelki 
stttbe und Handlun.gsgelegenhett zu vermielhen, wie auch auf4Pferde Stallung nebst Heu^ 
hoben, und auf Ostern zu beziehen. ist im Höft 2 Stiegen hoch zu haben. 

" (Cottdiki0ltsuchender Measch, der Rechnen undOchietben, 
Niolia, Flöte und Clavier spielen, eine Tafel serviren, Chapau^frlfiren kann und übrigens 
mit galtenZeuantßen versehen ist, wünscht aufOst^rn bey einer Herrschaft inCondltton j» 
kommen. Nähere Nachricht ist bey dem Lehn kaquay Opitz ans der Wrißgarbergaße in» 
schwär er? Adl^r zu erfahren. 

(<Zestol)lneVvsthHzzf^^ Da dem Dominio Raffern, Breslau. Cceißes, nor ohn-
gefthr 4 Wochen 1 Schock zum Versetzen taugliche der schönten Obstbäume, und in der Nacht 
vom 13. bis i4ten Januar wieder Zo Glück scton versetzte Obstitämme gestohlen worden: ft 
wi«d jedermann qebeten, keinen der sich 
daß ihm dte zmn Velkaufhringenbe Bäume wirklich gehören, nicht abmfaufen wodurch dltt 
setHhädlichen ^lebe' el), die qan;eObstqzirte verwüstet Einkaltgechan werde. 

( l o g g e n , Flachs und HeMsaamen;u haben.) Herrn Moifti^'iny bep Woblau 
den ig Januar ,788- Hier Orto si d 2000 Ecycffel Ro«gen 3000 Klod^n Flachs un» 
i^OGchlssclzbi^ 4 ^adrgesuhte^ ausländischer Einsamen zu verlassen, klebhaber könne» 
bey dem dyrtigen Wirthschaslsamle die billigsten Prelße erwarten. 



Bey dem DomlnloRansern, Breslau.Creißes, ist 
bsr schon bclangte achte Kleesaamen um billige Preiße zu haben. ^_____^_ 

l M a s q u e n zu vorlehnen.) Bey dem Schneidermeister Ruhmberg sen. auf der 
susern Nlkolaigaße lnt^er Fortuna, dem Kinder^Hospital gegenüber, find verschiedene Dos 
mwo^nebss einigen Cbaracter.Masquen zu haben. Breslau den 29 Dec^787. . _ 

(3ur Nachr icht) Es ist bey dem hiesigen Pferdehändler und Einlieger Johann 
Gottlob Schwandtner zu Woiselwltz eine schwarze Stutte ohne Abzeichen, 5 Zoll hoch und 
5 Jahr alt, vorgefunden, und dieses Pferb aufzo Rthl. gerichtlich abgeschätzet worden. Da 
der Schwandiner seine Angabe, daß er dieses Pferd vor kurzem von dem böhmischen Pferde¬ 
händler, der böhmische Joseph genannt, zum Verkaufin Commtßion bekommen habe, weder 
zu bescheinigen, noch den eigentlichen Nahmen und Aufenthalt dieses vorgegebenen Pferde-
handlers anzugeben vermag; so wird selbiger böhmische Pferdehändler Joseph und Über¬ 
haupt der reckcmaßlge Eigenthümer dieses Pferdes hierdurch aufgefordert, a Dato binnen 
5 Wochen sich hteselbst enl weder persönlich oder doch vorlaufig schriftlich zu melden, und gegen 
glaubhafte ^5^/n>/i?s/o« und Erstattung der Futterkosten die ^ ^ ^ / > / ^ des Pferdes zu ge? 
wartigm, widrigenfals solches Pferd den 28ten dieses Monats Vormittags bey den Gerich¬ 
ten zu W oistlwitz a//Kiott/>/e^ verkaufet und über das gelösete Geld bisponlret werden wird. 
^^H!'I^ Jan. 1788. ^. 

(^ '^/-c ' / rat /o der Capuain ^c^denschen Gläubiger.) Nachdem über dle Vers 
lassenschaft des am l6October a./??-. ?>//2/̂ e/̂ o gestorbenen Capltaine Johann Goltftleb 
Bobe v. Heuckingschsn Regllmn s l^o//c//,/^ C^/Vo^/// und der offme Arrest veranläßet 
worden; so werden siimtliche^e^o?^hierdurch cieiret, biunen9Woch5na Dako ihre For¬ 
derungen der König! I t t ^ i . ' Commißion allhier mündlich oder schriftlich anzumelden, und 
selche in dem auf delt 26 Marz c ^ Vormittags um 8 Uhr in der allhiesigen Iustitzrathlichen 
Amts-Wohnllng anberaumten ^^mmo/3e^e/Moii0) entweder in Person, oder burck zuläßige 
Nevoliwachtigte förmlich ^u liquidiren und darzuthun, unter der cof/M/?«^/o^daßdie un¬ 
gehorsame ausbleidende i7)^/>o,^ mit ihren Forderungen gänzlich und aufimmer abgewie¬ 
sen wenden sollen. Endlich werden auch alle, die von dem verstorbenen Gemeinschuldner 
Geld oder Geldes werth in Verwahrung baden, gewarnet, solches bei Verlust der daran ha¬ 
bend r! Rechte binnen 4 Wochen an Hero ̂  aLe dem Oe-
/^7/c/c) schuldige Zahlungen bei gleichmäßiger werden müßen. Matz 
den6Ianuar 1788. - . ' _̂«___« «^_««_^.^ 

( ^ / / ^ Giesmannsdorf im 
Neißischen Creifeden 7 Januar 1788. Da über das Vermögen des hiesigen Erbkretschmers 
Balthas< r ffsrstcr der förmliche Concurs eeöfnet, und der offene Arrest verhängt worden; 
a'iswnd dielesallen uudftden, welche andenBalthasarFörster /«Aec/eaberan deßen hiesi¬ 
gen Erbkr tscham c^ ̂ o c u , / ^ ^ ' ? ^ ?"/>tt/s einer« Anspruch haben, hierdurch bekannt gcmack)t, 
und dies lben vorgklaoen, ihre Forderungen m 7c^^mo/?e^c^o7/0 den 26 Mar t i i a. c. an hiesis 
ge? vonWoudact scheu Gerichtsamtsstelle nicht nur zu liquidlren, sondern auch derselbenRich-
tigkeit alzfeine glaubw^rdigeArt auszuweisen; imAußenblelbungsfall aber zu qewärligen,daß 
sic mit i h r e f t ^ ^ ^ o o n der Balthasar Försterschen MossH^e^Femetttia^ abgewiesen, und 
i uen ei» ewiges Sclllschweigen auferlegt werden wird. Und diejenigen, so etwas von dem 
Gemeinschuldner hinter sich haben, solches längstens bis zu gedachtem Termine mit Vordem 
halt , und im Unterbleldungsfalle bey Verlust ihres Rechtes, beym Amte abzugeben. 

Nachtrag 



Nachtrag aä t^o. VII. Mittwochs den 16. Januar i?83. 
(Warnigungs - Anzeige.) Von Seiten hiesiger König!. Oberamts-ReglerutkK 

wird hiermit öffentlich zurWarnigung bekanbt gemacht, daß der Reisezagler Vieh,Pschler 
Oottlob Vogel, wegen der an feinem Weibe verübten tödttichen Vergiftung, mit dem Rade 
ton unten herauf, dleThellnehmertn an diesem Verbrechen Anne Reglne Gellrichen aber we¬ 
gen ihrer dazu geleisteten Beyhülfe, mit dem Schwerbte unter Begleitung des Geistlichen auf 
oen Richtplaz, vom Lebenj zum Tode gebracht, und ihre Cürper auf das Rad geflochten wor¬ 
den. Breslau den 8 August 1787. 

(Concert-Nachricht.) Künftigen Freytag über 8 Tage. den 25 Januar, wirb des 
Kapellmeister Relchards Trauermufik auf den Tod des höchstsel. Königs von Preußen im 
<7o«cê t H?l>i5tte/ allhier aufgeführt. BMette zu 12 Ggr. und Texte zu I Sgr. find in der 
löwî lchen Buchhandlung zu haben. ^ , , 

Bey dem Calender^üor und BuchhäMer Meyer tft zuhaben Almanach der Hellt-
genaufdas Jahr 1788. mit 13 saubern Kupfern und Musik, gebunden 25 sge. 

(verlohrnes diaMamnes Rreuz.) Es ist am 1 zten dieses Abends anf^ledoute 
ein Dlamantkreuz von Rosetten verlohren gegangen, welches von seinem Obertheil abge-
rißen und daran kenn bar, daß es durchbrochen gearbeitet. Der ehrliche Finder wird erges 
benst ersucht, solches in der 3eltungs> Expedition gegen einraisonnadlesDouceur abzugeben. 

(.Verkauf der Rittergüter Srriegendorf und würden. ) Bey der Fürst-Bi-
schöfiichenRegierungallhierfindderi7Aprili788., der2 i Iu l i l i788. und der29October 
e/'̂ i. an. f?̂ o ?^e ,̂/i///> Kc/tatto//// aufvie im Grottkauschen Creise belegenen, und nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten zu5/"'o^e?/t auf 46696 Rthlr. i7fgr. nnd zu6/?^<7c/^aufzy27^ 
Nthlr. !osgr.4d'. abgeschazreRittergäterEtriegendorfund Würben wovor ins besondere 
das Guth Gtriegendorf zu <;/7^ 6'e^ auf 26650 Rthlr. 15 sgr. 4 b'. und zu 6/?^o <üe^ auf 
225Zi Ntl)lr.22sgr. das Gueh Würben aber zu5^o t7em auf2Oc)46Rthlr.i sgr. ß d'. unö 
zu6^o<7em aufi674zRthlr. l8sgr. 4d'.gewurdi8etworden, auf Instanz eines 6 > ^ > o ^ 
il^or/iec^tt anberaumet, und werden besiifähiqe Kauflustige zu Nbgebung ihres Gebots an 
benannten Tagen vor dem hlerm ernannten Comm ssano Herrn Regieruagsrath Wilhelmi 
früh um 9 Uhr hiermit vorgeladen. Hzernächst gereicht den unbekannten aus dem Hypo« 
theqnknbuchenichtconstirenden Realplätende^fen hierdurch zugleich zu? Nachricht, daß fie 
zur Constrvation ihrer Gerechtsame sich bis zum lezten^c/>^/o«5^^^/«e oder <̂ atestens til 
diesem Termine zn nleldp^, und ihre Ansp öcte anzuzeigen, widrigenfalls aberzu gewärtigen 
haben, daß sie auf ^,.>lgteAdfchlcation damit gegen den neuen Besizer. und in so weit solche 
de a lv///<itt̂ ^bet''essen r Wt weiter gehört werden sollen. Neiße den 21 December 1737. 

(^erbaufd^VadelichenGuchesIarischau.) Neiße den7Dec. 1787^ Beyder 
Fü^.st-Bis ostichkn Regierungalthler stt.d der2l April, der28I;li», und der;te November 
1788. / ' 0 ?>^m///////c/^/om> auf dasimUlesterHalle gelegene, undnachAbzug der darauf 
haftenden Lassen <u 5 pro Cent auf ;6462Rthl. i 5 sgr., ;u 6proCentaber aufzO836Rlhl. 
5 sg . 4 d'. abgeschätzte Abeliche Guth Ianschau, auf l^atts eines c7,^ro^5 /^o///ec^/i 
anberaumet, und werden Beslzfahfge Kauftufttge zu Hdgebung ihres Gebots an benannten 
Tagen vor dem hierzu ernannten Ccmmlssarlo HerrnRegierungsrathWllhelmi Früh un, 
yUhr hiermit vorgeladen Hiernächsi gereicht den unbekannten aus denHhpothequenbi!^ 
ch«rn nicht constlrendenRealprätendenlen hierdurch zugleich zur Nachricht, daß fiezurCon-
strvation ihm Gerechtsame sich bis zum l e i l s N ^ c i ^ / s ^ - ^ M ^ oder spätestens ln diese» 



Termins zu melden, und ihre Ansprüche allhler anzuzeigen, indessen Entstehung aber zu ge¬ 
wärtigen haben daß sie auf erfolgte ̂ H^cal ion damit gegen den neuen Besitzer und in so« 
wkit solche den lw^/ im ben essen, ntchnvetter gehört werden sollen. 

" G e l e h r t e Nachrichten. 

I n einer unter dem 26. vorigen Monats der Zettung beigelegten und eingeschalteten 
Anzeige hat man dem patriotisch gesinnten Publikum vorläufig das Unternehmen bekannt ge¬ 
macht, die frohe Eseigrsß der Vermahlung Sr.königl. Hoheit des Erzherzogs Franz mit der 
durchlauchtigsten Prinzeßin Elisabeth von Würtemberg, durch einen der Größe des Ge¬ 
genstandes angemessenen, von Meisterhänden entworfenen Kupferstich zu verewigen. Man 
ist nunlmStanbe, hievon da? Nähere kundzumachen. Dieser so festliche als ruhrende Auf-
trit hat e»n Schauspiel dargestellt, würdig, den Enkeln aufbewahrt zu werden. Der rühm¬ 
lich bekannte Herr I . K. Sambach, Professor der Akademie zu Mantua :c., der die Zeichnung 
verfertigt, und der ebenso bekannte Künstler und Kupferstecher H e r r I Adam allhier, wel¬ 
cher die Platte stechen wird, in Gesellschaft eines Dritten, der den ganzen Vorgang so pünkt¬ 
lich beschrieb, als genan er von den erstern sii;<irt wurde — waren Augenzeugen der grossen 
FcyellichtXit, und alle Drey werden sich bemühen, sowohl durch das Tableau selbst, als durch 
die demftMn beyzufügende Beschreibung, dem geftmmten vaterländischen Publikum diese 
erfteiniche Gegebenheit so karakteristisch, treffend und anschauend darzusteLen. als ob man 
alles in Perso^ßefthen hHtte dergestalt, daß man im Voraus kühn behaupten darf, daß kei¬ 
nes von allen Dildern. welches über diesen Stosselwa erscheinen dürfte, ihm gleichen wird, 
da sogar die innere Struktur des Gebäudes der grossen Hofkapesse nach den OriginsKissen 
dazu zum Grunde gelegt wurde. Des damit verbundenen ausserordenllichen Aufwandes 
wegen, wird Man ohnehin überzeugt seyn, daß die Absicht irgend einer Ken>mnsiichl bei die¬ 
ser Unternehmung kemesweges statt fi dct, um so weniger, ^ man gesonnen ist, die Ab¬ 
drücke dieses Tableau's um den möglichst wohlfeilsten Preis zu liefe« n, der aber dann erst be» 
stsmmt undbekannt gemacht werden tarn, wenn die Pränumeranon geflossen werocu. 
Es wird also im k. k. privil. deutschen Feitungskomtoir No y?l in des Singe »irasse bis 
2- März d. I . vorlänfig mit zwanzig Kreuzern gegen Schein die Pranumeration augenom^ 
zm'N. Wien den 9 Januar l 78 8. 

<̂ n Breslau kan man in der "eitungstExpcdition pfänumkrir». 
"^UlgemeincHand- und Hallsökonomie, 4L eftrungen, mle illum4 K«?pf. 8 ̂ l l -

müh, 787 i4Rthlr . 2o sgr. Die Hauptgegenstände die in diesem We ü adaedandctt wer¬ 
den, find folgende: I-Die aNgemeine î and und Hausökrncmie ?n ef« er snftemalischen 
Ordnung, in ihrem ganzen Umfange. I I Unter dem Titcl: Allgemein? ökont mi che Hilfst 
wißenschaften; l ) das vollständige Mineralsyfiem 2) das voNstandipe Psianze'spficm, 
^) das vollständige Nalurst)st.'M des Thierretchs, 4)aus der Mathemat k, ^diemaktische 
Meßkunst, b)die bürgerliche und besonders die Landbaufunst. 5 d?'Cbemle, 6 oieTech^ 
noloßie, 7)die Manufaktur und Fabriken, 8)dieHandlttrzgswissns^aft, 9)dieKamnies 
ral undPollzciwissenschaft. Zu jedem Theile dieser vorausgesehen Wcrkr/ werden so mel 
Kupftr geliefert als Beschreibungen dal in vorkommen werden: dadnrs) erhalt« n l je He^rn 
Abnehmer aus so vielen zerstreuten Werken, ein gewiß möglichst nwhif. tte^ aanics Werk. 
Ausdie 5te und folgende Lieferung wird ;Rthlr.iosqs< P"a«ume<ai'̂ .^ angenommen, zmd 
sind die ersten 4. in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung ^u d^l^s,. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montaas, Mittwochs n^d EonnÄe^ds 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhsndlunq am Rll?c»? a '^^) ^ 
»nd sind auch auf allen Königs. Postämtern zu habsl 


